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Kalkes als Nährstoff hin, behandelt ausführlich die Nebenwirkungen des
Kalkes auf den Boden und zeigt an einigen Beispielen den Einfluss des
Kalkes auf Boden und Pflanze. Er macht darauf aufmerksam, dass der
Erfolg einer Kalkung meist wesentlich erhöht werden könne durch gleich-
zeitige Gründüngung.

SäcÄfi«<7 gibt auch bei forstlicher Kalkung dem rascher wirksamen
gebrannten Kalk vor dem gewöhnlichen Kalkmehl den Vorzug. Diese
Frage scheint nicht genügend abgeklärt; es kommt wohl auch auf die
Verhältnisse an.

Auch bei uns herrscht fast allgemein im VValdboden ein fühlbarer
Mangel an Kalk. Es wäre deshalb zu begriissen, wenn die einfach und
klar geschriebene Werbeschrift Süchtings bei unseren Forstleuten Be-

achtung fände. ff. 5r.

Verzeichnis der wissenschaftlich gebildeten Forstbeamten der Schweiz.
Aufgenommen durch die eidgenössische Inspektion für Forstwesen, Jagd
und Fischerei, nach amtlichen Angaben der Kantone, auf den 1. Januar
1930.

Das Verzeichnis enthält die Einteilung der Kantone in Forstkreise und
deren Waldfläche nach Betriebsart, sowie die Namen sämtlicher, fest ange-
stellten Forstbeamten mit Geburtsdatum, Datum des Eintritts in den Forst-
dienst und in die gegenwärtige Stelle. Der Bund zählt 17 Forstbeamte,
einschliesslich der Professoren an der E. T. II., Bern 41, Graubünden 31,

Waadt 25, Zürich 14, Aargau 13, Solothurn, Kt. Gallen, Wallis je 11, Frei-
bürg 10, Neuenburg 9, Luzern und Tessin je 7, Schaffhausen, Thurgau je 4,

Schwyz, Baselland je 3, die übrigen Kantone 1—2 Forstbeamte.
Im ganzen sind im Verzeichnis 233 Forstbeamte aufgeführt.

Meteorologischer Monatsbericht.

Der Dezember 7929 gehört zu den sehr warmen und dazu nassen
Wintermonaten. Die extremen Temperaturverhältnisse des Dezember
1915, wo positive Abweichungen des Monatsmittels von 5° vorgekom-
men waren, wurden nicht erreicht, doch sind im Mittelland strichweise
immerhin 4° überschritten worden. Mit zunehmender Meereshöhe sieht
man den Wärmeexzess rasch kleiner werden, auf dem Säntis ist sogar
ein leichter Wärmeausfall zu konstatieren; auch auf der Südseite der
Alpen liegen die Werte nur um etwa 1M° über dem Normalen. Beim
Niederschlag waren die Ueberschüsse allgemein, aber von ungleichem
Betrag; während sie im ganzen 30—60 % des normalen ausmachten,
sind strichweise — so im Baselbiet und in Teilen der Zentral- und
der Westschweiz — solche von mehr als 100 % vorgekommen. Von
den Gipfelstationen hatte der Säntis ein Plus von 60, der Rigi von
150 %. Die Zahl der Niederschlagstage fiel überall etwa doppelt so

gross aus. wie in einem durchschnittlichen Dezember. Die mittlere
Bewölkung zeigt im Alpen- und Juragebiet allgemein zu hohe, sonst
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Xalkcs aïs Xäbrstokk là, behandelt auskührlich die Xebenwirkungen des
Xalkes auk den Loden und zeigt au einigen Beispielen den Binkluss des
Xalkes auk Loden und Lklan?.s. Br macht darauk aukmerksam, dass der
Brkolg einer Xalkung meist wesentlich erhöht werden könne durch gleich-
'zeitige Vründüngung.

^îìit auch bei korstlicker Xalkung dem rascher wirksamen
gebrannten Xalk vor dem gewöhnlichen Xalkmekl den Vorzug. visse
Lrage scheint nicht genügend abgeklärt; es kommt void aueìi auk die
Verhältnisse an.

àch bei uns herrscht last allgemein iin VValdboden ein kühlbarer
Nangel an Kalk, Xs wäre deshaid zu begrüssen, venu dis siidach und
klar geschriebene Werbescbrikt Lücbtings hei unseren Xorstieutsn Le-
acbtung künde. //. à.
Verzeichnis der vissensckattlick gebildeten Lorstbeamten der Schweiz.

àkgenommen durck die eidgenössische Inspektion kür Xorstvesen, dagd
und Xiscbersi, nach amtlichen Angaben der Xantone, auk den 1. danusr
1930.

Oas Verzeichnis enthält die Xinteilung der Xantone in vorstkrsiss und
deren Waldkläcbe nach Letrisdsart, sowie die Xamsn sämtlicher, ksst ange-
stellten Xorstbeamten mit Vsburtsdatum, vatum des Eintritts in den Xorst-
dienst und in die gegenwärtige Ltelle. ver Lund zählt 17 Xorstbeamte.
einschlissslich der vroksssorsn an der X. B. II., Lern 41, Vraubünden 31,

Waadt 23, Türich 14, Aargau 13, Lolotlmrn, Xt. (lallen, Waliis 11, Xrsi-
bürg 10, Xeuenburg 9, vuzern und Bessin je 7, Lchakkkaussn, Bhurgau je 4.

Lclrw^z, Lasslland .is 3, die übrigen Xantons 1—2 Xorstbeamte.
Im gan/.en sind im Verzeichnis 233 Xorstbeamte aukgskührt.

UàorvIoAàliki- Uouàdkriàt.
ver Vessmber 7929 gehört zu den sebr warmen und dazu nassen

Wintermouatsn. Die extremen Bemperaturverbältuisse des vczember
1915, wo positive Abweichungen des Nonatsmittels von 5° vorgskom-
inen waren, wurden niobt erreicht, doch sind im Nittelland strickweise
immerhin 4° überschritten worden. Nit Zunehmender Nssreshoks sieht
man den Wärmsexzess rasch kleiner werden, auk dem Läntis ist sogar
ein leichter Wärmsauskall zu konstatieren; auch auk der Lüdseite der
^.Ipen liegen die Werte nur um etwa 1>4° über dem Normalen. Leim
hiiedsrscklag waren die Xebsrschüsss allgemein, aber von ungleichem
Betrag; während sie im ganzen 36—66 A des normalen ausmachten,
sind strichweise — so im Lasslbiet und in "Beilen der Zentral- und
der Westsckwsiz — solche von mehr als 166 vorgekommen. Von
den tlipkelstationen hatte der Läntis ein Bins von 66, der kigi von
156 A. vie Takl der Xisderscklagstage kiel überall etwa doppelt so

gross aus, wie in einem durchschnittlichen December, vie mittlere
Bewölkung zeigt im .-Vlpsn- und .luragebist allgemein zu koke, sonst
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etwas zu geringe Werte und entsprechend umgekehrt verteilen sich
die Abweichungen der Sonnenscheindauer.

Während der ersten Monatshälfte lag Mitteleuropa in der Randzone
eines grossen den ganzen Nordatlantik beherrschenden Depressions-
gebietes. so dass die fortwährend zugeführte tropische Luft die Tages-
temperaturen andauernd auf hohen Werten hielt, und ihr Feuchtig-
keitsgehalt sich öfters in geringeren oder grösseren Regenfällen aus-
schied. Der 5. und 9. waren helle Tage, zwischen 10. und 12. nahm
die Luftbewegung zeitweise stürmischen Charakter an. Von Monats-
mitte an hat sich dann hoher' Luftdruck von Südwesteuropa aus an-
fangs nordwärts, dann in den Kontinent hinein ausgebreitet. Während
am 16. namentlich in der östlichen Hälfte der Schweiz beträchtliche
Regen- und Schneemengen gefallen und auch die beiden nachfolgenden
Tage noch vorwiegend stark bewölkt gewesen waren, zeigte die Wit-
terung zwischen 19. und 21. vorwiegend trockenen und — von strich-
weiser Hochnebelbildung abgesehen — heiteren Charakter. Dabei san-
ken die Temperaturen rasch und erheblich unter den Gefrierpunkt.
Diese Frostperiode war aber schon am 23. beendet. Von diesem Tage
bis zum Schlüsse des Monats lag Mitteleuropa, nach rascher Verschie-
bung des Hochdruckes nach Osten, wieder unter dem Einfluss der
atlantischen Minima, so dass eine ungewöhnlich milde und regenreiche
Woche, bei zeitweilig sehr lebhafter Bewegung der vom Ozean heran-
flutenden Luft, den Monat und das Jahr abschloss.

# #

Der ,/am^ar 7950 weist in der Schweiz fast allgemein namhafte
Wärmeüberschüsse auf; die höchsten Werte — zum Teil Rekord-
werte — wurden, mit Abweichungen von 4—5", in den Alpentälcrn
und im Jura erreicht, an unseren Gipfelstationen blieben die Ueber-
schüsse (4°) nur hinter denen des Januar 1898 zurück und auch in
den tieferen Lagen sind sie, mit rund 3°, noch recht erheblich aus-
gefallen. Nur südwärts der Alpen zeigen die Abweichungen gering-
fügigere Beträge (unter -)- 1°). Weitaus die Mehrzahl der Tagresmittel
der Temperatur weicht ebenfalls stark nach der positiven Seite hin
ab, nur einige wenige weisen leicht negative Werte auf. Bei den
Monatsmengen des Vfe<7erscÄfa<7es finden wir in der Süd- und Süd-
westschweiz und auf dem Rigi ein Zuviel bis zu 80 % des Normalen,
sonst allgemein Fehlbeträge : um 50—70 % in den Alpentälern der
Zentral- und Ostschweiz und auf dem Säntis, um 20—40 % im Jura
und in der Osthälfte des Mittellandes, um weniger als 20 % in den
westlichen Teilen des letztern. Relativ sehr selten waren die Schnee-
tage in den Niederungen, weshalb hier auch keine Schneedecke von
Dauer entstanden ist. Verschiedentlich führte die zunehmende Aus-
trocknung des Bodens schon zu fühlbarem Wassermangel. Hin-
sichtlich der Beico'ZArwray sind vor allem verhältnismässig zahlreiche
-Nebeltage im Mittelland und relativ geringe Bewölkungswerte in den
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etvas ?u xerinxo Werte und entsprookend umxekekrt verteilen sied
die âvoiokunxen der Lonnensokeindauer.

IVäkrend der ersten Monatskälkto lax Mtteleuropa in der Randsone
eines grossen den xan^en Rordatlantik bskerrsokonden Depressions^
xebiotes. so dass die kortväkrend ^uxokükrto tropisoke Dutt die Daxes-
temperaturen andauernd ant koken 'Werten kielt, nnd ikr Deuoktix-
keitsxekalt siok otters in xerinxeren oder xrössoron Rexenkällon ans^
sokiod. Der 5. nnd 9. varon kelle Daxo, ^vlsoken 19. nnd 12. nakm
die Duktbevexunx Zeitweise stürrniseken Okarakter an. Von Monats-
initte an kat siek dann koker Duktdruok von Lüdvosteuropa aus an-
kanxs nordwärts, dann in den Kontinent kinein ausxsbrsitot. Wakrend
arn 16. namentliok in der östlioksn Rälkto der Lokvoi? beträoktlieke
Rexsn- nnd Lokneomonxon xekallen nnd anek die ksidsn naokkolxendsn
Daxo noek vorviexond stark bovölkt xevosen varsn, ^eixte die Wlt-
terunx ^visoksn 19. nnd 21. vorvioxend trookenen nnd — von striok-
veisor Rnoknebelbildunx abxoseken — kelteren Okarakter. Dabei san-
ken die Demperaturen rasek nnd srkebliek unter den Rotriorpunkt.
Diese Drastperiodo var aber sokon am 23. beendet. Von diesem Daxe
bis 2NM Loklusse des Monats lax Mitteleuropa, naok raseker Versvkie-
bunx des Rookdruokes naok Osten, nieder unter dem Rintluss der
atlantisoken Minima, so dass eine unxsvöknliok milde und rexenrsioke
Wooks, bei kkitvellix sekr lebkakter Lovoxunx der vom Dssan keran-
tlntendsn Dutt, den Monat und das dakr absokloss.

Der ./aâar 7Sdd veist in der Lekvà tast allxemsin nambakte
Warmsübersoküsse ant; die köoksten IVerts — s^um Dell Rekord-
verte — vurden, mit Vbveiokunxon von 4—5°, in den Vlpentälern
und im dura errsiokt, an unseren Ripkolstationsn blieben die Ueber-
soküsss (4°) nur kintsr denen des danuar 1898 Zurück nnd anek in
den tisksrsn Daxen sind sie, mit rund 3°, nook rsokt srkobliok aus-
xekallen. Rur südvärts der Vlpen ?sixen die Vbveiokunxen xsrinx-
tüxixere Loträxe (unter 1°). Weitaus die Mekr?ak1 der DaASSmlttel
der Dsmperatur voiokt sbsntalls stark naok der positiven Leite kin
ab, nur einixe venixs veison leiokt nsxativs Werte ant. Lei den
Monatsmenxsn des tinden vir in der Lud- und Lud-
vsstsokvà und ant dem Rixi ein Zuviel bis ?iu 89 des Normalen,
sonst allxsmein Roklbeträxe: um 59—79 in den Wlpontälorn der
Zentral- und Dstsokvsi^ und aut dem Läntis, um 29—49 im dura
und in der Ostkälkto dos Mittellandss, um venixer als 29 in den
vostliokon Dellen des lotàrn. Relativ sekr selten varen die Loknee-
taxe in den Rlederunxen, voskalb kier auok keine Lokneedeoks von
Dauer entstanden ist. Vsrsokiedentliok tükrto die ^unokmendo às-
trooknunx dos Rodons sokon ?u küklbarom Wasssrmanxol. Rin-
sioktliok der sind vor allem verkältnismässix ^aklreioke
Roboltaxo im Mittolland und relativ xerinxe Revölkunxsverte in den
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dieser Nebelbildung entzogenen Landesteilen (Nordseite des Jura,
Alpentäler und Gipfel) hervorzuheben. Für das Tessin war der Januar
recht sonnenscheinarm.

Die schon im Dezemberbericht erwähnte weit über den Atlan-
tischen Ozean hin ausgedehnte Depressionstätigkeit hat auch im Ja-
nuar fortbestanden und West- und Mitteleuropa mit milder Luft aus
niederen Breiten versorgt. In der ersten Monatsdekade stand unser
Land abwechselnd unter diesem Einfluss oder dem eines kontinen-
talen Hochdruckes, der sich, anfangs von Südwest- dann von Südost-
europa her, gegen jene zu halten und auszudehnen versuchte. Der
2. Januar brachte uns massige Regen- und Schneefälle, zwischen 4.
und 6. war unter Föhnwirkung die Bewölkung im Ganzen leichter,
und ebenso gestalteten sich, nach rascher Ausbreitung der östlichen
Antizyklone der 7. und 8. allgemein heiter. Da diese Druckverstärkung
nicht von Dauer war, nahm in der anschliessenden Woche die Witte-
rung veränderlichen Charakter an und am 9., 12., äiii 15. und 16.
sind grössere Niederschläge zu verzeichnen gewesen. Vom 17. bis 2ö.
bestimmte dann eine stabile Hochdrucklage die Witterung Zentraleuro-
pas, so dass es auf den Höhen unseres Landes anhaltend hell und
milde, im Mittelland dagegen bei massigem Frost überwiegend neblig
war. Darnach hat sich ein sehr flaches Minimum von der Bis-
kaya her langsam über Mittel- und Südeuropa ausgedehnt; nach zwei
Tagen mit starkem Föhn im Alpengebiet blieben die Höhen zunächst
noch hell, während die Niederungen Nebel- oder Hochnebelbedeckung
erhielten, am 30.. nachmittags setzten dann leichtere Regen- und
Schneefälle ein, denen am Mittag des 31. nochmals eine allgemeine
Aufhellung des Himmels folgte. Dr. IF. BrücAwianre.

^Berichtigungen.

1. 3m 2luffa| ßon ipernt Sßrof. Dr. 3&tcarb, ©eite 92, g-ufpiote, Qeile 3

joD e§ (jeißen „nid;t roefentlicf) öer]"d)ieben", ftatt „üerfdjieben".
2. 3m 33ericf)t über bie SBerfummlung be§ S3emifd)en 3orftberein§, ©. 111,

jraeitunterfte geile, jolt eS heilen „baß bie SSorteiie ber tedjnifcljen 8cH)irifd)afs
hing altmaljlicf) öerloren gef;en", ftatt „at(jäf)rlidj üerloren gehen".

—-— — Jnbalt von J\r. 4
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor !)• Badoux.

Articles: Possibilité. Revenu. Culture. Primauté à la culture — L'industrie des boîtes
en bois à Bois d'Amont (Jura français). — Notes forestières sur la côte orientale de l'Aus-
tralie. — Communications de la Station fédérale de recherches forestières: Sur l'hivernage
de l'hylésine mioeur. — Nos morts: f Karl Jauch, inspecteur forestier cantonal d'Uri. —
Communications: Enquête sur la consommation du bois d'œuvre brut en Suisse. — Le car-
bone végétal comme carburant. — Chronique: Confédération: Ecole forestière. Cantons:
Vaud, St-Gall. Etranger: France. — Bibliographie.
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diesor ldlsbolbildung oiàogsueu Baudostsileu (llordsoits des dur»,
^.lpoutälor und (lipksl) kervor^ubsbsu. Dür dus Dessin war der danuar
reekt sonnensckoinarm.

Oie sckon im De?smberberickt erwabute weit über den ^.llan-
tiscksn Dxsan bin ausgedobnte Depressionstatigksit bat aueb im da-
nuar lortbsstandon und 5Vest- und Mitteleuropa mit müder Bukt aus
niederen Breiten versorgt. In der ersten Monatsdskads stand unser
Band abweckselnd unter diesem Binkluss oder dem eines Kantinen-
talen Ilockdiuokss, der sied, ankangs von Lüdwsst- dann von Lüdost-
europa der, gegen jene ^u kalten und aus^udebnsn versuckts. Der
2. danuar krackte uns massige Regen- und Lckneekälls, ^wiscken 4.
und 6. war unter Bvbnwirkung die Bewölkung im Danxsn leickter,
und ekenso gestalteten sick, naek rascker Ausbreitung der östiicken
àtix^klone der 7. und 8. allgemein ksitsr. Da diese Druekverstärkung
nickt von Dauer war, nakm in der ansckliessenden IVocks die IVitte-
rung veränderlicken Obarakter an und ain 9., 12., ain 15. und 16.

sind grössere Hiederscklägk ?.u veii-eiebnen gewesen. Vom 17. bis 2ö.
bestimmte dann eine stabile Iloekdrue.klage die Witterung ^sntraleura-
pas, so dass es auk den Höben unseres Bandes anbaltsnd kell und
milde, im Mittslland dagegen bei massigem Brost überwiegend neblig
war. Darnack bat sick sin sebr klaodes Minimum von der Bis-
kava ber langsam über Mittel- und Lüdsuropa ausgedebnt; naeb ?we!

Dagsn mit starkem Röbn im ^.lpsngebiet blieben die Höben ?unäckst
nock bell, wäbrsnd die Niederungen Uebel- oder llacknebelbedeekung
eibisltön, am 3V. nackmittags setzten dann leiektsrs Regen- und
Lckneskälle sin, denen am Mittag des 31. nockmals eins allgemeine
iVukbellung des Himmels kolgte. Dr. lk.

Berichtigungen.

1. Im Aufsatz von Herrn Prof. Dr. Jaccard, Seite 92, Fußnote, Zeile 3

soll es heißen „nicht wesentlich verschieden", statt „verschieden".

2. Im Bericht über die Versammlung des Bernischen Forstvereins, S. 111,

zweitunterste Zeile, soll es heißen „daß die Vorteile der technischen Bcwirtschaf-
tung allmählich verloren gehen", statt „alljährlich verloren gehen".

— — Inkslt von sXr. 4 -
cles „Journal forestier suisse", reàigiert von Professor H. kacloux.

Articles: Lossibilite. Leveuu. Culture. Lrimaute à la vulture — L'iuàustrie àss boîtes
eu bois à Lois à'^raout (àura trauyais). — Notes torestières sur la vote orientale àe l'às-
trulis—communications Ne le Stution têâêrsie Ne reciierclies forestières: Sur l'divsrlluss
àe l'b^lèsive miosur. — Nos morts: f Xarl àauob, iuspeoteur torestier eautoual à'Lri. —
communicstions: lîiuizuête sur lu eousommutiou âu vois à'oeuvrs drut su Suisse. — Ne eur-
bous vegetal oomme oarburaut. — Lkronlque: (Zoukèàèratiou: Loole forestière. Oautous:
Vuuà, St-SuII. Ltruuxer: i?ruuce. — klbiioxrupiiie.
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